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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):





























Auslandsbericht: Breslau – Wroclaw University of Economics



Vor dem Auslandssemester: Bewerbungsprozess 
Mein Auslandssemester an der Wroclaw University of Economics in Breslau (Polen) fand im Wintersemester 18/19 statt. Wieso ich mich für die Stadt Breslau entschieden habe, ist sehr einfach zu beantworten: ich wollte meine Geburtsstadt aus Sicht eines Einwohners erleben und nicht wie sonst als Besucher für ein paar Tage. Die Bewerbung für das Auslandssemester fand über das im April bestehende ‚first come, first serve‘ Verfahren unserer Universität statt, da es sich bei mir um eine spontane Entscheidung handelte. Begonnen hat es nach der Zusage unserer Uni mit einer Infoveranstaltung für Nachrücker bzw. Personen, die den länderspezifischen Infoveranstaltungen nach dem Hauptbewerbungsverfahren nicht beiwohnen konnten. Hierbei wurde man für die Zeit in einem fremden Land sensibilisiert. Ich schätze für jeden, der in ein für ihn/sie fremdes Land reist ist das Treffen eine gute Vorbereitung. 
Von unserer Universität aus wird man an der Auslandsuni nominiert. Ende Mai erhielt ich dann von der Auslandsuni eine E-Mail zum weiteren Verlauf des Bewerbungsprozesses. Um sich an der Auslandsuni einzuschreiben gab es eine Deadline für die Einreichung der erforderlichen Dokumente (10. Juli 1018). Hierfür erhält man Zugang zu einem Bewerbungssystem, welches man Schritt für Schritt abarbeitet. Das online Bewerbungssystem ist ersichtlich aufgebaut. Außerdem erhält man von der Auslanduni per E-Mail genaue Informationen zur Vorgehensweise. Des Weiteren erhält man Infos bezüglich des Learning Agreements, des (vorläufigen) Kursangebots sowie Informationen über die Wohnheime. Die Auslandsuni ist sehr bemüht einem den Bewerbungsprozess zu erleichtern und steht für Fragen jederzeit zur Verfügung. 

Vor dem Auslandssemester: Kurswahl
Im September folgt dann ein weiterer Bewerbungsprozess und zwar für die Kurswahl. Dann steht auch das finale Kursangebot fest. Auch hier erhält man genau Anweisungen, wie man sich im online Bewerbungssystem zurechtfindet. Es wird generell zwischen Erasmuskursen – Kurse, die extra für die Erasmusstudenten stattfinden und auch ausschließlich für diese – und den üblichen Kursen der Uni unterschieden. In den ‚üblichen‘ Kursen hat man auch mit polnischen Studenten Unterricht. Ich persönlich habe mich lediglich für Erasmuskurse entschieden. Das lag vorrangig daran, dass ich in der Erasmuskursliste fündig wurde, was Kurse betrifft, die mir für meinen Abschluss fehlten. Auch ist der Bewerbungsprozess für die Erasmuskurse etwas weniger kompliziert, aber wie bereits erwähnt wird man durch die Auslanduni detailliert instruiert. Zu diesem Zeitpunkt kann es vorkommen, dass nicht mehr alle Kurse des vorläufigen Kursplans im finalen Plan zu finden sind. Auch ist zu erwähnen, dass die Kurse nur bei einer Mindestteilnehmerzahl von 5 Personen stattfinden. Kommt es nach dieser Kurswahl (im September) zu der Situation, dass Kurse aufgrund geringer Teilnehmerzahl wegfallen, wird diesen Studenten die Chance geboten andere Kurse als Alternative zu wählen. Alle anderen Studenten, deren Kurse stattfinden, haben mit der Kurswahl ihre endgültige Wahl getroffen. Ausnahmen gibt es in der Form, dass beispielsweise die Heimatuni einen Kurs doch nicht akzeptiert. 



Vorbereitung
Hat man eine normale deutsche Krankenkassenversicherung, so kann man diese EU-weit einsetzen. In Bezug auf Polen lohnt es sich gegebenenfalls über die Anschaffung einer Kreditkarte (z.B. VISA) nachzudenken. Diese kann man dann z.B. an Snackautomaten in der Uni, in Straßenbahnen etc. anwenden. Es gab auch Studenten, die sich Vorort ein polnisches Bankkonto eröffnet haben. Dazu kann ich aber leider nichts sagen, da ich davon abgesehen habe.

Unterkunft
Bei mir selbst fiel die Unterkunftssuche weg, da ich bei Familie in Breslau untergekommen bin. In Breslau gibt es aber sowohl die Möglichkeit in Studentenwohnheimen unterzukommen als auch sich ein Zimmer privat zu suchen. Zu den Wohnheimen weiß ich, dass man sich dort auf jeden Fall zu zweit ein Zimmer teilt. Ich würde sagen, dass der Großteil der Personen, die ich getroffen habe, sich im Vorfeld ein privates WG-Zimmer gesucht haben. Je nachdem was einem wichtiger ist, kann man sich entweder in der Nähe der Uni etwas suchen, das wäre auch gleichzeitig in der Nähe des sogenannten Skytower Hochhauses (als Orientierungspunkt). Ansonsten hatten einige auch Zimmer um den Rynek (Marktplatz) herum, diese waren aber soweit ich weiß etwas teurer (jedoch auch dem Preis entsprechend geräumig oder modern). In aller Regel kann man aber alles sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen, jedoch lohnt es sich sicher etwas Zentraleres zu suchen - der Flexibilität wegen. 

Erste Tage an der Auslandsuni: Einführungsveranstaltungen
Die Vorlesungszeit beginnt mit dem 1. Oktober. Zuvor gibt es Ende September ein paar Einführungstage (Bei mir fingen sie 4 Tage vor Vorlesungsbeginn an). Diese sind verpflichtend. Hierbei wurde man mit einer Willkommensveranstaltung begrüßt: mit Willkommensworten, Worten zur Universität, Vorstellung der relevanten Ansprechpersonen, Vorstellung von Organisationen (hier: ESN), Getränken und Snacks sowie der Aushändigung des Studierendenausweises und einer Führung über das Unigelände. Die einzelnen Gebäude der Universität sind nach Buchstaben benannt. Dabei helfen einem mehrere Schilder sich zurechtzufinden. Am nächsten Tag gab es in Gruppen organisierte Stadtführungen vom Marktplatz aus. Die Stadtführung war sehr interessant, da jede Gruppe einen Stadtführer zugewiesen hatte und so die Geschichte der Stadt, sowie einzelne Sehenswürdigkeiten erzählt bzw. gezeigt wurden. 
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Breslauer Dom

Parallel gab es auch eine Einführungswoche durch den ESN für Erasmusstudenten. Hierfür konnte man sich im Vorfeld ein ‚Bändchen‘ entgeltlich erwerben um damit gewappnet an verschiedenen Unternehmungen teilzunehmen. Ich persönlich hatte mich nicht dafür entschieden, da ich erst zum Start der Einführungstage vor Ort war und das ESN Programm ein paar Tage eher begann. Die Anzahl der Bändchen ist auch begrenzt. Am Barbecue auf dem Unigelände konnte aber beispielsweise jeder teilnehmen. Ansonsten gab es für die ‚Bändchenbesitzer‘ beispielsweise eine Bootsparty auf der Oder, Eintritte in verschiedene Clubs oder Bar-Hopping. Auch konnte man sich im Vorfeld einen Buddy/Tutor zuteilen lassen. 
  
Unialltag und belegte Kurse
Tatsächlich hatte ich mit den 6 gewählten Erasmuskursen relativ wenig Präsenzzeit an der Uni. Hierbei ist zu erwähnen, dass die Kurse zwischen 2 bis 4 ECTS hatten. D.h. um einen Kurs an unserer Uni anerkannt zu bekommen, muss man Kurse kombinieren, um auf 6 ECTS zu kommen. (Die maximale ECTS der Kurse zusammen durfte 30 ECTS an der EUV nicht überschreiten.) So hatte ich entweder einen Kurs 90 Minuten die Woche über das ganze Semester hinweg, nur alle zwei Wochen oder 2x90 Minuten alle zwei Wochen. Eines meiner Fächer mit 2 ECTS war aber beispielsweise bereits nach 4 Wochen mit 2x90 Minuten pro Woche abgeschlossen. An dieser Stelle nochmal der Hinweis: meine Auskunft bezieht sich lediglich auf Erasmuskurse. Bei den regulären Kursen können die Kurse in Bezug auf die Präsenzzeit etc. natürlich variieren.
[bookmark: _GoBack]Belegt habe ich folgende Kurse: Stress Management (4 ECTS), Team Management (2 ECTS), Intercultural Competence in Business (4 ECTS), Intercultural Marketing Communication (4 ECTS), Management Ethics (2 ECTS) und Motivating People (4 ECTS). Da für meinen Abschluss nur noch außerfachliche (also nicht wirtschaftslastige) Kurse gefehlt haben, findet man in meiner Auflistung keine statistischen oder finanzbezogenen Fächer, wobei es diese natürlich auch (vermehrt) im Kursangebot zu finden gibt/gab ( Wirtschaftsuni). Ich persönlich empfand die Kurse als sehr machbar. Es gab in diesen Kursen vorrangig, Diskussionen, interkulturelle Rollenspiele und Präsentationen. So hat sich nur in einem Fach: Stress Management die Note rein aus der Mitarbeit ergeben. Alle anderen Kurse haben mit einer Präsentation (meist in Gruppenform) abgeschlossen. Lediglich in den beiden Kursen Motivating People und Management Ethics gab es noch einen ergänzenden Multiple-Choice Test. Eine richtige Klausur, so wie wir sie bei uns kennen, habe ich nicht geschrieben. Ich möchte aber an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass es sich hierbei um Erasmuskurse handelt. Wie es in den regulären Kursen mit polnischen Studenten aussieht, dazu kann ich keine Auskunft geben. Zu sagen ist, dass nicht immer ersichtlich ist, nach welchem Kriterium die ECTS Punktzahl festgelegt ist, da nach meiner Erfahrung ein 4 ECTS Kurs beispielsweise entspannter sein kann, als die Anforderungen in einem 2 ECTS Kurs. Generell galt in den Kursen auch Anwesenheitspflicht, sodass bereits bei der Kurswahl keine sich überlappenden Kurse gewählt werden durften. Das wurde mehrmals erwähnt und auch strengstens überprüft. In den einzelnen Kursen hat sich aber gezeigt, dass die Anwesenheitspflicht unterschiedlich gehandhabt wurde.

Sprachkurse
Auch Sprachkurse wurden angeboten, unter Anderem natürlich auch Polnisch Kurse in verschiedenen Levels. Ich persönlich hatte, aber keinen Polnisch Kurs belegt, da ich Polnisch spreche. Im Nachhinein würde ich aber jedem einen Polnisch Kurs ans Herz legen. Auch ich hätte mich sicherlich an der ein oder anderen Stelle verbessern können. Aber vielmehr sind es die vielen Ausflügen (z.B. in den Zoo, zu einem Konzert im Musikforum oder einem Ausflug zu Sehenswürdigkeiten außerhalb Breslaus), die durch diesen (günstig oder auch kostenlos) angeboten wurden. 




Lebenshaltungskosten, Alltag, Studentenrabatte
In Bezug auf öffentliche Verkehrsmittel sowie Bus- und Zugreisen genießt man als Student bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres 50 Prozent Rabatt. Auch ohne diesen Rabatt sind Tickets im öffentlichen Verkehr Breslaus sehr günstig (Einzelticket umgerechnet 75 Cent ohne diesen Rabatt). Um aber natürlich nicht jedes Mal ein Einzelticket zu ziehen kann man sich auch pauschal für 4 oder 5 Monate eine sogenannte Urbancard holen. Diese kostet mit Rabatt umgerechnet in etwa 45 Euro, was in Bezug auf deutsche Preise sehr, sehr günstig ist. So kann man sehr günstig im Inland Reiseziele (nach Krakau, Warschau, Posen, Danzig etc.) verfolgen. Beispielsweise zahlt man mit dem Rabatt für einen Ausflug nach Posen Hin- und Zurück mit dem Zug zusammen nur um die 10 Euro umgerechnet. 
Neben den Einführungspartys des ESN, gab es auch im Semester organisierte Partys, oder beispielsweise auch ein Halloween-Wochenende auswärts und zu Semesterende einen Abschiedsball. Des Weiteren bietet die Stadt viele Bars, Clubs, Restaurants und Cafés. Außerdem hat die Stadt viele verschiedene Einkaufszentren und Kinos. Da Filme in Polen in der Originalsprache mit polnischem Untertitel gezeigt werden, kann man also problemlos englische Filme im Kino anschauen. Neben den Verkehrsmitteln finden sich Studentenrabatte eben auch in Kinos so wie bei verschiedenen Essensbars. Zu empfehlen ist beispielsweise „Marché“. Hier kann man sich in Buffetform zum Abwiegen einen Teller zusammenstellen und erhält Studentenrabatt. Zu finden in den Essensbereichen verschiedener Einkaufszentren oder als eigenständige Filiale an der Haltestelle Capitol. Auch kann man an der Universität selbst essen: Entweder in Form von Snackautomaten, uniinternen Cafés und einer Mensa, sodass man entweder belegte Brötchen oder typische polnische „Zapiekanki“ (überbackene polnische Baguettebrote) und Salat, als auch warme Gerichte und unterschiedliche Getränke erwerben kann. 
Wer gerne Sport treibt kann entweder im Aquapark schwimmen gehen oder in verschiedensten Fitnessstudios eine Fitnessmitgliedschaft abschließen. Hierzu gibt es auch Angebote mit kürzerer Vertragsdauer als einem Jahr. Wer zur Weihnachtszeit in Breslau ist, kann außerdem auf dem Rynek einen Glühwein genießen und viele andere Leckereien (leider sind die Preise aber auf deutschem Niveau).
An sich ist es in Polen günstiger, jedoch verleitet dies auch zu häufigem Ausgehen und auswärts essen, sodass es summa summarum auch teuer werden kann. Ohne Miete miteinberechnet ist es sicherlich gut etwa +/- 300 Euro pro Monat zur Verfügung zu haben, das kommt aber natürlich auch darauf an wie oft man feiern und essen geht oder, ob man selbst kocht. 










Kurzes Fazit
Das Auslandssemester in Breslau war sehr schön. Seitens der Uni wird man gut unterstützt, ob beim Bewerbungsprozess oder auch bei anfallender Bürokratie im Semester, sowie bei Fragen. Man kann in Breslau viel unternehmen, ob Clubs, Cafés, Bars, Einkaufszentren, Kinos, Fitnessangebote etc. Auch der ESN ist bemüht innerhalb des Semesters Veranstaltungen anzubieten. Neben der Stadt Breslau selbst, kann mit/ohne Studentenrabatt günstig reisen und somit das ganze Land bereisen. 
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